
Mittwoch, 16. Oktober 2024

Unabhängige Lokalzeitung für Griesheim – seit 1887 · Veröffentlichungsorgan der Stadtverwaltung und anderer Behörden
Nummer 82 · 75. Jahrgang    1,40 €

Wiesenstr. 4 | Griesheim | Tel. 06155 - 89 88 0 | AGENTURHAHN.DE

Seit 1995

Versicherungs-
kompetenz
in Griesheim und  
Umgebung Agentur Hahn

Telefon 06 151 – 308 25 - 0
www.kleinsteuber-immobilien.de

VERKAUF· VERMIETUNG
WERTGUTACHTEN

- Trinkwasserhygiene
- Badsanierung
- Barrierefreies Bad
- Heizung

SO PERSÖNLICH 
WIE IHRE 
IMMOBILIE

Küchenwelt der Möbel Heidenreich GmbH 
Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.heidenreichs-kuechenwelt.de
Mo – Fr: 9 –19 Uhr / Sa: 9 –16 Uhr

Rösle Gutschein über 
500 € geschenkt2

Ab 7.500 € Einkaufswert schenken 
wir Ihnen einen Einkaufsgutschein 
für Rösle Produkte im Wert von 
500 €!
2 Gilt für Küchenneubestellungen ab 7.500 € 
Auftragswert vom 4. bis 31.10.2024. 
500 € Einkaufsgutschein nur einlösbar für 
Rösle Produkte in unserer Küchenwelt. 
Barauszahlung nicht möglich. Nicht mit 
anderen Aktionen kombinierbar.
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iM innenteiL

Ein halbes Jahrhundert Haus 
Waldeck. Ein halbes Jahr-
hundert ein Zuhause für Se-
nioren. Grund genug zu fei-
ern. Das dachten sich auch 
die Musiker von Just for Fun, 
die die Gelegenheit nutzen 
und ein Benefizkonzert am 2. 
November für das städtische 
Seniorenzentrum auf die 
Beine stellen. Unterstützung 
erhalten sie dabei vom För-
derverein Haus Waldeck, der 
als Veranstalter fungiert und 
am Ende von den Einnahmen 
profitieren soll. 
 Insgesamt 256 Tickets wer-
den verkauft. Alles Sitzplatz-
karten, keiner muss stehen. 
Gut die Hälfte seien bereits 
verkauft, berichtet Band-
mitglied und Ehrenbürger-
meister Norbert Leber im 
Gespräch mit dieser Zeitung. 
Wer also beim Benefizkonzert 
im Zöllerhannes dabei sein 
möchte, sollte sich jetzt spu-
ten. Tickets gibt es im Haus 

Waldeck direkt, in der Parfü-
merie Florig und im Museum 
zum Preis von zwölf Euro.   
 Am 2. November werden 
die Türen um 19 Uhr öffnen, 
das Konzert beginnt dann 
eine Stunde später, um 20 
Uhr. 

Ehrenamtliche  
Unterstützung 
Um das Benefizkonzert zu 
einem vollen Erfolg werden 
zu lassen, werden viele hel-
fende Hände benötigt. Le-
ber freut sich, dass er durch 

Just for Fun lädt zum Benefizkonzert ein
Zum 50. Jubiläum des Hauses Waldeck –  Ticketverkauf bereits begonnen – Hälfte schon verkauft

seine Tätigkeit viele hilfsbe-
reite Menschen kennt, die 
nicht lange zögerten und ihre 
Unterstützung anboten. So 
wird die Harmonie, die sich 
durch ihre Fastnachtsbälle 
im Zöllerhannes auskennt, 
wie in ihrer Westentasche, für 
die Bedienung der Gäste an 
den Tischen sorgen. Die Eh-
renamtlichen des Förderver-
eins Haus Waldeck sowie die 
Mitarbeiter des Seniorenzen-
trums werden „weit über das 
normale Maß hinaus“, mit 
anpacken. Sowohl in der Vor-
bereitung als auch beim Auf- 
und Abbau werden sie mit 
anpacken. „So geht es Hand 
in Hand“, freut sich Förder-
vereinsvorsitzender Hans-
Jürgen Nensel. Verschiedene 
Unternehmen tragen durch 
kostenfreie Nutzung von Ma-
terialien und die Stadt Gries-
heim mit der kostenfreien 

Die Griesheimerin Woody Feldmann begeisterte das Publikum im Hamburger Schmidtchen-Thea-
ter mit ihrer Hessischen Comedy-Show und erfüllte sich damit selbst einen Traum.  privat-fotos

Wer glaubt, dass man mit Hes-
sischer Comedy nur in Hes-
sen begeistern kann, der ist 
auf dem Holzweg. Ein Beweis 
dafür ist Griesheims Come-
dy-Aushängeschild Woody 
Feldmann. Das stimmge-
waltige Improvisationstalent 
zog in Hamburg kürzlich alle 
Blicke auf sich. Und dass ihr 
Programm, ihr hessisches Ge-
babbel, ihr Witz und Charme 
im hohen Norden so gut an-
kommt, das berührt auch die 
sonst so souveräne Gries-
heimerin. Als Woody vor zwei 
Jahren Teil der Talkshow 
„Bembel & Gebabbel“ im 
Schmidtchen, mitten im Her-
zen von St. Pauli war und sich 
die Leuchtreklame anschau-
te, auf dem die Künstler be-
worben wurden, wünschte sie 
sich, irgendwann einmal eine 
Ankündigung für ihre Show 
dort zu sehen. Und nun, zwei 
Jahre später, war es soweit. 
 „Ich bin stolz wie Bolle“, sagt 
sie. Vor wenigen Tagen eröff-
nete sie gemeinsam mit Daph-
ne de Luxe, Tamika Campbell, 
Marie Diot, Teresa Reichl 
und Kathi Wolf das „Festival 
der komischen Frauen“ im 
Schmidts Tivoli. Anschließend 
spiele sie vier Tage lang ihr So-
loprogramm „Was isses sen?“ 
im Schmidtchen. Und da war 
es soweit: Ihre Leuchtreklame 
funkelte über den Eingangs-
türen und Woody wurde beim 
Anblick für einen Moment 
ganz leise. Denn das berühr-
te die sonst so quirlige Gries-
heimerin sehr.
 Doch bei den Shows war 
dann von Ruhe keine Spur 
mehr. Das Publikum war so 
begeistert, dass die Organi-
satoren schon ein leises „Im 
nächsten Jahr geht es dann in 
den großen Saal“ ankündig-
ten. Und ein englischer Gast 

Woody in Schmidts Tivoli
Griesheimer Comedy-Aushängeschild begeistert Zuschauer in Hamburg

kam nach der Show auf sie zu 
und sagte: „I have not every-
thing verstanden, but you are 
so funny.“ („Ich habe zwar 
nicht alles verstanden, aber 
Du bist sehr lustig.“)
 Auch außerhalb ihrer Show 
fiel Woody auf. So positiv, dass 
sich Menschen, die im Restau-
rant am Nachbartisch saßen 

direkt Tickets für die abend-
liche Show kauften. Sogar aus 
Griesheim kamen einige Gäste 
angereist. „Das bedeutet mir 
so viel. Wenn ich höre, von wo 
die Menschen überall ange-
reist kamen, um mich spielen 
zu sehen und wie wunderbar 
ich hier aufgenommen wurde, 
fühlt sich das ganz toll an.“  km

Woodys Leuchtreklame am Tivoli-Theater in Hamburg. 

Nur eine Woche nach dem 
Kelterfest, versammelten sich 
erneut viele Griesheimer im 
Museum. Dieses Mal war 
Charly Landzettel zu Gast. Der 
als „Breeweldibbe“ bekannte 
Heiner lebt bereits seit vielen 
Jahren in Griesheim, aufge-
treten ist er hier jedoch noch 
nie. Seine Premiere feierte er 
beim Mundartstammtisch 
am vergangenen Sonntag im 
Museum. Mit seinen gewohnt 
launigen Kommentaren zu 
politischen oder gesellschaft-
lichen Darmstädter Ereignis-
sen, amüsierte er die Gäste in 
der Remise und alle anderen, 
die sich seinen Vortrag über 
Lautsprecher im Hof davor 
anhörten, weil die Sitzplätze 
in der Remise bis auf den letz-
ten Platz besetzt waren. Zum 
Abschluss ließ er sogar den 
Gedanken verlauten, sich viel-
leicht auch mal mit dem einen 
oder anderen Griesheimer 
Geschehnis zu beschäftigen, 

denn „hier gibts ja auch vie-
le Ecke, die man anspreche 
könnt.“ Er dachte da zum Bei-
spiel an das „schmale Fahrr-

radwegelsche am Edeka“ oder 
die Südumgehungsstraße, 
in der man erst 30 und dann 
plötzlich 70 fahren darf: „Da 
verpass ich manchmal Gas zu 
geben.“
 „Es hat richtig Spaß ge-
macht“, sagt Landzettel nach 
seinem Auftritt. „Das Gries-
heimer Publikum war super.“ 
Durch seine vielen Termine in 
Darmstadt bleibt Landzettel 
eher keine Zeit, häufiger in sei-
ner Wahlheimat aufzutreten, 
sagt aber: „Hier im Museum 
mit Sicherheit gerne wieder 
mal.“ Das dürfte die Organisa-
toren sehr gerne hören, denn 
auch unter den Gästen hörte 
man nur Positives. 
 Mit Blick auf die Unter-
schiede in der Griesheimer 
und Darmstädter Mundart 
sagt Landzettel: „Auf der einen 
Seite gibt es ganz gewaltige 
Unterschiede. Einige Ausdrü-
cke sind sind komplett unter-
schiedlich. Dennoch gibt es 

viele Ähnlichkeiten. Man 
betont die Wörter lediglich 
unterschiedlich. Gerade wenn 
ich hier beim Griesheimer 
Mundartstammtisch sitze, fal-
len mir immer wieder Unter-
schiede auf.“ Durch seine Ko-
lumen weiß Landzettel, dass 
Mundart reden deutlich leich-
ter ist, als Mundart schreiben: 
„Wir haben viele nasale Wor-
te. Wie soll man denn zum 
Beispiel ‚aoner‘ schreiben? 
Mir wurde mal vorgeschlagen, 
nordische Buchstaben zu ver-
wenden. Da denken die Leute 
ich bin besoffen.“
 Ab und zu – aber ganz selten 
– passiert es Landzettel, dass 
sich Griesheimer Ausdrücke 
in seine Kolumne einschlei-
chen: „Ein guter Bekannter 
liest meine Texte Korrektur. 
Da kam es schonmal vor, dass 
er mich fragte, was das denn 
für ein Wort sei. Das könnte 
dann wohl Griesemerisch ge-
wesen sein.“ km

Da verpass’ ich manchmal Gas zu geben
Breewelsdibbe Landzettel im Museum – Griesheimer und Darmstädter Mundart unterschiedlich

Der Platz in der Remise reichte nicht aus, so dass einige Gäste im Hof davor über Lautsprecher zuhörten und sich köstlich amüsierten. 

Der Breewelsdibbe Charly 
Landzettel begeisterte die Gäs-
te im Museum. km-fotos 

Am Samstag, dem 2. November, spielt die Griesheimer Kultband 
im großen Saal des Zöllerhannes. Die Einnahmen werden dem 
Förderverein Haus Waldeck und damit den Senioren zu Gute 
kommen.  ga-archiv-foto

 Fortsetzung auf Seite 2

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice
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Amt für Bodenmanagement Heppenheim 
- Flurbereinigungsbehörde - 
Odenwaldstraße 6, 64646 Heppenheim
Tel.-Nr.: 0611/535-8000, Fax-Nr.: 0611/327605392
E-Mail: info.afb-heppenheim@hvbg.hessen.de 
 
 Gz.: 2-HP-05-26-48-01-B-0001#006

Flurbereinigungsverfahren Eberstadt - Modau

Verfahrensnummer: VF 2648

Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigungsbeschluss 

1.  Anordnung
Gemäß § 86 Abs. 2 Nr. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) 
vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) in der derzeit geltenden Fassung 
wird für die im Flurbereinigungsgebiet liegenden Grundstücke der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt, Gemarkung Eberstadt sowie der 
Stadt Pfungstadt, Gemarkung Pfungstadt ein vereinfachtes Flur-
bereinigungsverfahren nach § 86 Abs. 1 FlurbG angeordnet.

2.  Flurbereinigungsgebiet 
Das Flurbereinigungsgebiet hat eine Größe von 39,21 ha. Davon 
liegen in der Gemarkung Eberstadt 27,04 ha und in der Gemarkung 
Pfungstadt 12,17 ha und umfasst die im Flurstücksverzeichnis 
(Anlage 1) aufgeführten Grundstücke. Die Grenzen des Flur-
bereinigungsgebietes sind auf der Übersichtskarte (Anlage 2) und 
der Gebietskarte (Anlage 3) mit einer gestrichelten Linie kenntlich 
gemacht. Die Karten sind keine Bestandteile dieses Beschlusses.

3.  Teilnehmergemeinschaft 
Die Eigentümerinnen und Eigentümer sowie die den Eigen-
tümerinnen und Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtigten 
der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke (Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer) bilden die Teilnehmergemeinschaft. 
Sie führt den Namen:
„Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Eberstadt - 
Modau“
Sie ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in Darm-
stadt.

4.  Flurbereinigungsbehörde 
Die für die Durchführung der Flurbereinigung zuständige Flur-
bereinigungsbehörde ist das Amt für Bodenmanagement Heppen-
heim, Odenwaldstraße 6 in 64646 Heppenheim.

5.  Beteiligte 
Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt (Beteiligte nach § 10 
FlurbG):
 1.  als Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Eigentümerinnen 

und Eigentümer sowie die den Eigentümerinnen und Eigen-
tümern gleichstehenden Erbbauberechtigten der zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke.

 2. als Nebenbeteiligte 
  a)  Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grund-

stücke vom Flurbereinigungsverfahren betroffen werden,

  b)  andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für 
gemeinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 
und 40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden (§ 58 
Abs. 2 FlurbG),

  c)  Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flur-
bereinigungsgebiet räumlich zusammenhängt und dieses be-
einflusst oder von ihm beeinflusst wird,

  d)  Inhaberinnen und Inhaber von Rechten an den zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken oder von 
Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, 
die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke be-
rechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke be-
schränken,

  e)  Empfängerinnen und Empfänger neuer Grundstücke nach 
den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt des neuen Rechts-
zustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG) und 

  f )  Eigentümerinnen und Eigentümer von nicht zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, denen ein 
Beitrag zu den Unterhaltungskosten oder Ausführungskosten 
auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 FlurbG) oder die zur 
Errichtung fester Grenzzeichen an den Grenzen des Flur-
bereinigungsgebietes mitzuwirken haben (§ 56 FlurbG).

Der Träger der Maßnahme ist Nebenbeteiligter gem. § 86 Abs. 2 Nr. 
3 FlurbG.

6.  Zeitweilige Einschränkung des Eigentums 
Nach §§ 34 bzw. 85 Nr. 5 FlurbG gelten von der Bekanntgabe 
dieses Flurbereinigungsbeschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des 
Flurbereinigungsplanes, im Falle der Nr. 4 bis zur Ausführungs-
anordnung, folgende Einschränkungen:

 1.  An der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung 
der Flurbereinigungsbehörde nur Änderungen vorgenommen 
werden, die zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb ge-
hören.

 2.  Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen 
und ähnliche Anlagen dürfen nur mit Zustimmung der Flur-
bereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, wesentlich ver-
ändert oder beseitigt werden.

 3.  Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufer-
gehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flur-
bereinigungsbehörde beseitigt werden. Andere gesetzliche Vorschriften über die Beseitigung von 
Rebstöcken und Hopfenstöcken bleiben unberührt.

 4.  Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, bedürfen 
der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde. Die Zustimmung darf nur im Einvernehmen mit der 
Forstaufsichtsbehörde erteilt werden.

Sind entgegen den Vorschriften der Nummern 1 und 2 Änderungen vorgenommen oder Anlagen her-
gestellt oder beseitigt worden, so können sie im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die 
Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand gemäß § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn 
dies der Flurbereinigung dienlich ist.
Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift der Nr. 3 vorgenommen worden, so muss die Flurbereinigungs-
behörde Ersatzpflanzungen anordnen.
Sind Holzeinschläge entgegen der Vorschrift der Nr. 4 vorgenommen worden, so kann die Flur-
bereinigungsbehörde anordnen, dass die Person, die das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete 
Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen 
hat.
Entstehende Kosten bei Verstößen gegen die o. g. Einschränkungen werden der verursachenden Person 
zur Last gelegt.
Die Genehmigungspflicht für die o.g. Maßnahmen aufgrund sonstiger Rechtsvorschriften bleibt un-
berührt.

7.  Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 
Die Beteiligten werden nach § 14 FlurbG aufgefordert, Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, innerhalb von drei Monaten nach 
Bekanntgabe dieses Beschlusses bei der Flurbereinigungsbehörde anzumelden. Werden Rechte nach Ab-
lauf dieser Frist angemeldet, so kann die Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gelten lassen. Die Inhaberin oder der Inhaber eines o.a. Rechts muss die Wirkung eines 
vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie die beteiligte Person, 
der gegenüber die Frist durch die Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 

8.  Betretungsrecht
Die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde sind nach § 35 FlurbG berechtigt, zur Vorbereitung und 
zur Durchführung der Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die nach ihrem Ermessen erforder-
lichen Arbeiten auf ihnen vorzunehmen.

9.  Bekanntmachung 
Dieser Flurbereinigungsbeschluss, das Flurstücksverzeichnis (Anlage 1) und die Übersichtskarte (Anlage 
2) werden in den Flurbereinigungsgemeinden 
Darmstadt und Pfungstadt sowie in den angrenzenden Städten und Gemeinden Riedstadt, Griesheim, 
Weiterstadt, Erzhausen, Egelsbach, Langen (Hessen), Dreieich, Messel, Groß-Zimmern, Roßdorf, Ober-
Ramstadt, Mühltal, Seeheim-Jugenheim, Bickenbach und Gernsheim öffentlich bekannt gemacht.
Gleichzeitig werden der Flurbereinigungsbeschluss mit Begründung, das Flurstücksverzeichnis (An-
lage 1) und die Gebietskarte (Anlage 3) gem. § 6 Abs. 3 FlurbG für die Dauer von zwei Wochen nach der 
öffentlichen Bekanntmachung zur Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegt. 
Die Auslegung erfolgt bei der Wissenschaftsstadt Darmstadt im Stadthaus West, Vermessungsamt, Mina-
Rees-Straße 10, 64295 Darmstadt, 1. OG, Raum 1.55-1.56 während der Dienstzeiten. 
Bei der Stadt Pfungstadt erfolgt die Auslegung im Stadthaus I, Kirchstraße 12-14, 64319 Pfungstadt, 2. OG, 
Bauamt Zimmer 204 während folgender Dienststunden:

·  Montag, Dienstag: 7:30 - 12:30 Uhr 
·  Donnerstag: 7:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
·  Freitag: 7:30 Uhr - 12:30 Uhr

Eine Einsichtnahme bei der Stadt Pfungstadt ist nur nach Terminvereinbarung möglich.
Darüber hinaus sind die zur Einsichtnahme ausgelegten Unterlagen über die Internetadresse https://
hvbg.hessen.de/VF2648 abrufbar.

Begründung 
Der Wasserverband Modaugebiet hat mit Schreiben vom 11. Juli 2017 beim Amt für Bodenmanagement 
Heppenheim einen Antrag auf Durchführung eines vereinfachten Flurneuordnungsverfahren nach § 86 
FlurbG unter anderem für den Bereich der Modau und des Sandbachs in den Gemarkungen Eberstadt 
und Pfungstadt gestellt. 

Beide Gewässer sind im Flurbereinigungsgebiet durch Strukturdefizite geprägt. Im Zuge des Flur-
bereinigungsverfahrens sollen i. S. d. § 86 Abs. 1 Nr. 1 Maßnahmen zur naturnahen Entwicklung der 
Modau sowie zur Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit am Sandbach durch die Bereitstellung 
der hierfür erforderlichen Flächen ermöglicht werden. Vorrangiges Ziel des Verfahrens ist es bestehende 
Landnutzungskonflikte zwischen der Landwirtschaft, dem Umwelt- und Naturschutz sowie der Wasser-
wirtschaft aufzulösen und eine konfliktfreie Neuordnung der Grundstücksnutzungen i. S. d. § 86 Abs. 1 
Nr. 3 FlurbG zu schaffen. 

Das Flurbereinigungsverfahren unterstützt durch bodenordnerische Maßnahmen und die Ausweisung 
von Gewässerentwicklungsflächen die Umsetzung der in der europäischen Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL) genannten Ziele sowie der im Maßnahmenprogramm Hessen verbindlich festgesetzten Maß-
nahmen. Die Flächenausweisung zu Gunsten einer eigendynamischen Gewässerentwicklung ist Voraus-
setzung für die vom Wasserverband Modaugebiet geplanten Maßnahmen zur naturnahen Entwicklung 
der Modau. Hierfür sollen direkt an das Gewässer angrenzend Gewässerentwicklungsflächen in Form 
einer Trittsteinlösung ausgewiesen und in das öffentliche Eigentum überführt werden. Darüber hinaus 
ist zur Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit am Sandbachwehr die Ausweisung entsprechender 
Flächen vorgesehen. Das Verfahrensgebiet wurde nach § 7 FlurbG so abgegrenzt, dass die genannten 
Ziele möglichst erreicht werden können.

Das Bodenordnungsverfahren wird als vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren nach § 86 FlurbG an-
geordnet, da diese Verfahrensart in besonderer Weise dazu geeignet ist die Umsetzung von Maßnahmen 
der Landentwicklung, der naturnahen Entwicklung von Gewässern sowie des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege mit den zu wahrenden landeskulturellen Belangen und dem Auftrag zur Verbesserung 
der Agrarstruktur in Einklang zu bringen.

Die am Verfahren voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer 
wurden von der Flurbereinigungsbehörde am 5. Dezember 2023 in einer Aufklärungsversammlung ge-
mäß § 5 Abs. 1 FlurbG über das geplante Verfahren einschließlich der voraussichtlich entstehenden 
Kosten informiert.

Die nach § 5 Abs. 2 FlurbG zu hörenden Stellen haben für die Durchführung des Flurbereinigungsver-
fahrens keine Bedenken oder Einwände erhoben.

Die übrigen Behörden, Verbände und Stellen sind gemäß § 5 Abs. 3 FlurbG unterrichtet worden.

Damit liegen die materiellen und formellen Voraussetzungen für die Durchführung eines vereinfachten 
Flurbereinigungsverfahrens nach § 86 FlurbG vor.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Flurbereinigungsbeschluss kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden 
beim

Amt für Bodenmanagement Heppenheim
- Flurbereinigungsbehörde -

Odenwaldstraße 6, 64646 Heppenheim
oder beim

Hessischen Landesamt für Bodenmanagement 
und Geoinformation

- Obere Flurbereinigungsbehörde -
Schaperstraße 16, 65195 Wiesbaden.

Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
werden. Der Lauf der Widerspruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag 
der öffentlichen Bekanntmachung. 

Datenschutz
Die Datenschutzerklärung für das Flurbereinigungsverfahren kann 
im Internet unter der Internetadresse https://hvbg.hessen.de/
datenschutz eingesehen werden.

Heppenheim, den 07.10.2024

Amt für Bodenmanagement Heppenheim
- Flurbereinigungsbehörde -

 (LS) gez. Knöll
(Amtsleitung)

Anlage 1 
Zum Flurbereinigungsbeschluss vom 07. Oktober 2024
Flurbereinigungsverfahren Eberstadt – Modau, Verf.-Nr.: VF 2648
Gz.: 2-HP-05-26-48-01-B-0001#006

Flurstücksverzeichnis 
Dem Flurbereinigungsverfahren unterliegen die nachfolgend auf-
geführten Grundstücke:

Stadt Darmstadt
Gemarkung Eberstadt
Flur Flurstücke
2  1098/2, 1112/4, 1113, 1114, 1116, 1117, 1118, 1119, 1120, 1121, 

1122, 1123, 1124, 1125, 1126, 1127, 1128, 1129, 1130, 1131, 
1132, 1133, 1134, 1135, 1136, 1137, 1138, 1139, 1140, 1141/1, 
1141/2, 1142, 1143/1, 1143/2, 1143/3, 1145/1, 1145/3, 1145/4, 
1146, 1147, 1148, 1149, 1150, 1151, 1152, 1153, 1154, 1155, 
1156/1, 1156/2, 1157, 1158, 1159, 1160, 1163, 1168, 1169, 1170, 
1171, 1172, 1173, 1174/1, 1175, 1176, 1177, 1178, 1179, 1180

3  124/1, 137/3, 148/2, 149/1, 150/1, 151/1, 152/1, 153, 157/2, 
158/1, 159/1, 160/1, 161/1, 162/1, 163/1, 164/1, 165/1, 166/1, 
167/1, 170/2, 171/1, 172/1, 173/1, 174/1, 175, 176/1, 176/2, 
177, 178, 179, 180, 181, 182, 235/14, 236/35, 239/2, 346, 347, 
348, 349, 350, 351, 352, 353, 354/6, 355, 356, 357, 358, 359, 360, 
361, 362, 363, 364, 365, 366, 367, 368, 372, 373, 374, 375, 376, 
377/1, 377/2, 377/3, 378, 379, 380

Stadt Pfungstadt
Gemarkung Pfungstadt
Flur Flurstücke
6  1/2, 1/3, 2/1, 2/3, 2/4, 2/6, 2/7, 3, 4/1, 5/2, 6/1, 7/1, 8/1, 9/1, 

19/3, 20/1, 22/4, 22/5, 22/6, 22/7, 22/8, 22/10, 22/11, 24/4, 
24/5, 24/7, 24/8, 25/3, 26, 62/6, 67/8, 69/16, 70/3, 71, 72/1, 
73/1, 74/1, 75, 76, 86/7, 87/2, 88

7 73/4, 184/7, 185/2, 205/1

„Sind Sie wirklich ganz sicher,

dass Sie Ihr Hab und Gut auch während 

eines Pflegefalls behalten können?

 · Veröffentlichungsorgan der Stadtverwaltung und anderer Behörden

  Postverlagsort Frankfurt  D 7934  1,20 €

Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 

sd

Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
pg

Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
pg

sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  

tb-fotos

Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.

Liefer-
service

Mittags
-

tisch

Unser Lieferservice bringt Ihren 

Mittagstisch von 11-13 Uhr nach 

Hause oder ins Büro. 

Angebot der Woche

Gyrospfanne  . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . 100 g 0,99 €

Schweinefilet . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . 100 g 1,39 €

Farmer Schinken . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . 

100 g 1,89 €

Bratwurst im Sülzmantel. . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . 100 g 1,09 €

Wurstsalat . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . .

 . . . . . . 100 g 1,09 €

Telefon 0 61 55 / 25 13 · www.metzgerei-höhl.de

Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 

oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag

Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 

sd

Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Harmonie haben daher be-

schlossen, einen dritten  Ball 

zu geben. Da in der Vergan-

genheit schon immer der 

 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

liche Kostümsitzung – sind bei 

Ursula Klingelhöfer, Telefon 

5542, erhältlich. 
wk

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
pg

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
pg

sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  
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Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.
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für die Ohren

Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 

oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag

Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 

sd

Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Das hat es seit 30 Jahren nicht 

gegeben. Die Harmonie ver-

anstaltet einen dritten Ball! 

Der Verein wurde von der 

großen Resonanz beim Kar-

tenverkauf für die beiden 

Harmoniebälle im Zöllerhan-

nes regelrecht überrannt. Al-

le Karten für die Bälle am 24. 

und 31. Januar nächsten Jah-

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Harmonie haben daher be-

schlossen, einen dritten  Ball 

zu geben. Da in der Vergan-

genheit schon immer der 

Wunsch nach einer Kostüm-

sitzung geäußert wurde, kam 

man zu dem Entschluss, die-

sen dritten Ball am Freitag, 

dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 

im Zöllerhannes als Kostüm-

sitzung zu veranstalten.  Da-

mit wird eine Abendsitzung 

mit vollem Ballprogramm zu-

sätzlich ins Griesheimer Fast-

nachtsangebot aufgenom-

men.
 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

liche Kostümsitzung – sind bei 

Ursula Klingelhöfer, Telefon 

5542, erhältlich. 
wk

Das gab es noch nie:

Dritter Harmonie-Ball

Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
pg

Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
pg

sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  

tb-fotos

Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.
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Das hat es seit 30 Jahren nicht 

gegeben. Die Harmonie ver-

anstaltet einen dritten Ball! 

Der Verein wurde von der 

großen Resonanz beim Kar-

tenverkauf für die beiden 

Harmoniebälle im Zöllerhan-

nes regelrecht überrannt. Al-

le Karten für die Bälle am 24. 

und 31. Januar nächsten Jah-

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Wunsch nach einer Kostüm-

sitzung geäußert wurde, kam 

man zu dem Entschluss, die-

sen dritten Ball am Freitag, 

dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 

im Zöllerhannes als Kostüm-

sitzung zu veranstalten.  Da-

mit wird eine Abendsitzung 

mit vollem Ballprogramm zu-

sätzlich ins Griesheimer Fast-

nachtsangebot aufgenom-

men.
 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

Das gab es noch nie:

Dritter Harmonie-Ball

Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls StreiksSamstag, 8. September 2018
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   1,30 €

-0  pro Jahr!

Kennen Sie die Lösung?

PALEOS GmbH

VERPUTZ- UND MALERBETRIEB

Meisterbe
trieb

Wiesenstraße 6 Telefon (0 61 55) 28 79

64347 Griesheim Mobil   (0171) 6 29 84 82

GmbH

• Innenputz 

• Außenputz

• Malerarbeiten 

• Vollwärmeschutz

• Tapezierarbeiten 

• Altbausanierung

• Trockenbau 

• Gerüstbau

FÜR DEIN BESTES ZUHAUSE

DER WELT!
TV, HiFi, SAT-Anlagen, Verkauf & Reparatur!

Wiesenstraße 8

64347 Griesheim

Top-Fotopapier

Wiesenstraße 8
Wiesenstraße 8

Top-Fotopapier
Top-Fotopapier
Top-Fotopapier

ab 3,00 €
Top-Fotopapier
Top-Fotopapier
Top-Fotopapier
Top-Fotopapier 50 

Blatt

Darmstädter

Schlüsseldienst

...kreativität bereitet Lebensfreude!

...kreativität bereitet Lebensfreude!

Profi Farben Center –

      Ihr Fachmarkt

           fü
r Raumgestaltung

Profi  Farben Center

64347 Griesheim, Waldstraße 22

Tel. 0 61 55 / 79 79 61

www.profi -farben-center.de

Farben
 Tapeten

  Bodenbeläge

       
Plissees

NICHT NUR 

FÜR PROFIS!

Verkauf auch an 

Privatkunden

Waldstr. 7 · 64347 Griesheim · Tel. 0 61 55 / 82 81 70

mail@rl-reisemobile.de · www.rl-reisemobile.de

Ihr Partner für mobiles Reisen

... damit Ihr Urlaub zur schönsten Zeit des Jahres wird ...

Dauer/Winterabstellplätze mit Service zu vermieten!

Dauerstellplätze mit Service zu vermieten!

MI. 12.9.18

FRANKFURTER WÜRSTCHEN 

100 g 1,27 €
100 g 1,27

DO. 13.9.18

SCHWEINEHAXE (gegrillt)  
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Stück 5,90 €

FR. 14.9.18

GEFLÜGELAUFSCHNITT    

100 g 1,39 €
100 g 1,39 €

SA. 15.9.18

zartes Odenwälder 

RUMPSTEAK  

100 g 2,19 €

MO. 10.9.18

HACKFLEISCH (gemischt)  

100 g 0,78 €0,78 €

DI. 11.9.18

FLEISCHSALAT

100 g 0,88 €

GUT ZU WISSEN,

Bessunger Straße 187

64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 / 6 39 28

www.metzgerei-ehmann.de

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8-1230 Uhr | 1430-18 Uhr

Mi. Mittag geschl. 

Sa. 7-1230 Uhr

100 g 0,88 €

Zu jedem Frühstück 

1 Kaffee GRATIS!

Ab sofort 
TREUEPASS

erhältlich

GOLD GOLD GOLD 
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PRÄMIERT!
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Das Wetter am Wochenende

FREITAG SAMSTAG SONNTAG

23°/15° 21°/9° 25°/11°

Viktoria will am 

Hegelsberg nachlegen

Am Montagmorgen sind 

eine 37-jährige Frau und ihr 

39-jähriger Lebensgefährte 

in Arheilgen durch Schüsse 

zu Tode gekommen (wir ha-

ben berichtet). Unklar blieb 

zunächst noch der genaue 

Tathergang, insbesondere 

hinsichtlich des Ablebens 

des Mannes, der nach einer 

Fahndung von der Polizei in 

einer Kleingartenalage gestellt  

worden war.

 Die nun durchgeführte Ob-

duktion hat neue Ermittlungs-

erkenntnisse ergeben. Dem-

nach gehen die Behörden da-

von aus, dass der Mann zuerst 

seine Lebensgefährtin und 

dann sich selbst erschossen 

hat. Von der Polizei abgege-

bene Schüsse hätten hingegen 

keine Verletzungen zur Folge 

gehabt. So teilt die Staatsan-

waltschaft in Darmstadt mit, 

„die im Zusammenhang mit 

den Schüssen in der Grillpar-

zerstraße in Darmstadt-Ar-

heilgen am Montagmorgen 

durchgeführten Ermittlungen 

haben keine Hinweise darauf 

ergeben, dass der verstorbe-

ne 39-jährige US-Staatsan-

gehörige durch dritte Hand 

zu Tode gekommen“ sei. Ins-

besondere, so heißt es in der 

Mitteilung weiter, „habe die 

am Gerichtsmedizinischen 

Institut der Universität Frank-

furt durchgeführte Obduktion 

keine Anhaltspunkte dafür 

erbracht, dass er infolge des 

Polizeieinsatzes im Zusam-

menhang mit seiner versuch-

ten Festnahme ums Leben ge-

kommen ist. Eine bei der ver-

suchten Festnahme erfolgte 

polizeiliche Schussabgabe hat 

nicht zu einer Verletzung des 

39-jährigen geführt“. Nach 

dem derzeitigen Stand der 

Ermittlungen sei davon aus-

zugehen, „dass er sich selbst 

getötet hat“.

 Die Aufarbeitung der Ge-

schehnisse dauert nun weiter 

an. Zu Einzelheiten des Tat-

hergangs sowie den Hinter-

gründen der Tat könnten 

jedoch zum derzeitigen Zeit-

punkt im Hinblick auf die 

noch andauernden Ermittlun-

gen infolge des polizeilichen 

Schusswaffengebrauchs kei-

ne weiteren Auskünfte erteilt 

werden. 
ts/sad

Arheilgen: Es war 

wohl Selbstmord

Obduktionsbericht zu den Schüssen von Montag

Die Stadt Frankfurt am Main 

muss seine Einwohner mit 

einem flächendeckenden 

Fahrverbot für ältere Diesel 

und Benziner vor gesund-

heitsschädlichen Abgasen 

schützen. Dies hat das Verwal-

tungsgericht in Wiesbaden am 

Mittwoch entschieden. 

 Ab 1. Februar 2019 dürfen 

demnach Dieselautos der Ab-

gasklasse Euro 4 und älter so-

wie Benziner der Euroklasse 1 

und 2 einen Teil der Frankfur-

ter Innenstadt nicht mehr be-

fahren. Ab 1. September 2019 

gilt das Verbot auch für Euro 

5 Diesel. Frankfurt ist die erste 

deutsche Stadt, die ältere Die-

sel und Benziner großflächig 

aussperrt. Im Mai hatte Ham-

burg zwei Straßenabschnitte 

für bestimmte Dieselfahrzeu-

ge gesperrt. Möglicherweise 

wird dieses Urteil zum Präzen-

denzfall, weitere Städte wie 

Wiesbaden oder Darmstadt 

könnten mit einem eigenen 

Verbot nachziehen.

 Der vom Land Hessen ein-

gereichte Luftreinhalteplan 

müsse ein Fahrverbot für Die-

sel-Fahrzeuge der Norm Euro 

4 und älter sowie für Benziner 

der Norm Euro 1 und 2 ab Feb-

ruar 2019 enthalten. Für Euro-

5-Diesel solle ein Fahrverbot 

ab September 2019 gelten, 

entschied das Verwaltungsge-

richt. „Das Fahrverbot ist not-

wendig, weil alle übrigen vom 

Land in Betracht gezogenen 

Maßnahmen nicht zu einer 

wirksamen Reduzierung der 

Stickstoffdioxid-Emissionen 

in angemessener Zeit führen“, 

erklärte Verwaltungsrichter 

Rolf Hartmann.

 Geklagt hatte die „Deut-

sche Umwelthilfe“, die in 28 

Städten in Deutschland auf 

die Einhaltung des seit 2010 

geltenden Grenzwertes für 

Stickstoffdioxid (NO2) von 40 

Mikrogramm pro Kubikmeter 

Luft klagt.

Verbote in Stuttgart, 

Aachen und Hamburg

Die Luftverschmutzung durch 

Stickoxide kann dazu führen, 

dass etwa Atemwegs- und 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

ausgelöst oder verschlimmert 

werden. Auch Stuttgart und 

Aachen wurden bereits ge-

richtlich zu Fahrverboten ver-

pflichtet. Hamburg führte sie 

als erste Großstadt freiwillig 

ein, nachdem das Bundesver-

waltungsgericht im Februar 

den Weg für Dieselfahrverbo-

te freigemacht hatte. Zuvor 

hatte das Bundesverwaltungs-

gericht geurteilt, dass Diesel-

fahrverbote in Städten grund-

sätzlich zulässig sind.

Nachrüstungen für 

Euro-5-Diesel?

Bundesumweltministerin 

Svenja Schulze fordert nun, 

dass die Autoindustrie für 

Hardware-Nachrüstungen 

aufkommt. „Wer Fahrverbote 

vermeiden will, muss die Luft 

in den Innenstädten sauber 

bekommen und die Grenz-

werte einhalten. Das ist nur 

mit Hardware-Nachrüstun-

gen zu schaffen“, so Schulze. 

Insbesondere Euro-5-Diesel 

seien keine Oldtimer, son-

dern erst wenige Jahre alt und 

dürften nicht plötzlich wertlos 

werden, so Schulze.  
ts

Diesel-Fahrverbot 

in Frankfurt am Main

Auch ältere Benziner betroffen – Präzedenzfall?

Seit 2008 ist Griesheim mit 

der italienischen Stadt Pon-

tassieve verschwistert. Zu 

diesem Jubiläum reiste am 

Freitagmorgen eine kleine 

Griesheimer Delegation, be-

stehend aus Bürgermeister 

Geza Krebs-Wetzl, Stadtver-

ordnetenvorsteherin Mar-

tina Bott und der Leiter der 

Jugendförderung, Christian 

Grunwald – der fließend 

italienisch spricht – samt 

Ehepartnern, die auf priva-

te Kosten mitreisen, in die 

Toskana. Bis Sonntag ist die 

dreiköpfige Delegation auf 

Einladung Pontassieves vor 

Ort und pflegt unter anderem 

bei einem großen Straßenfest 

im historischen Zentrum die 

deutsch-italienische Freund-

schaft.

 Bürgermeister Krebs-Wetzl 

freut sich auf die Reise in die 

Partnerstadt, um ein klares 

Zeichen für ein vereintes 

Europa zu setzen: „Bei einer 

kleinen Zeremonie werden 

Monica Marini, die Bürger-

meisterin von Pontassieve, 

und ich eine gemeinsame Er-

klärung unserer Freundschaft 

abgeben und diese bekräfti-

gen“, so der Bürgermeister im 

Gespräch mit dieser Zeitung. 

„Wir wollen weiter unsere 

Partnerschaft ausbauen. Ich 

glaube an Europa und es ist 

sehr wichtig, daran zu arbei-

ten, die Menschen zusam-

menzubringen. Das ist die 

Aufgabe der Kommunen.“

 In der Woche nach Ostern 

war Krebs-Wetzl bereits mit 

seiner Familie auf Studienrei-

se in der Toskana. Gemein-

sam mit Vertretern anderer 

Städte im Landkreis Darm-

stadt-Dieburg, die ebenfalls 

eine Städtepartnerschaft in 

die Toskana pflegen, wurde 

10 Jahre Verschwisterung: 

Krebs-Wetzl in Pontassieve

Jubiläumsreise in die Toskana: Delegation feiert Städtepartnerschaft

der Bürgermeister in Florenz 

empfangen. Dort gab es auch 

ein erstes Treffen mit Bürger-

meisterin Monica Marini aus 

der Griesheimer Partnerstadt.

 Nun gibt es am Wochen-

ende ein Wiedersehen und 

„eine erste Gelegenheit, die 

Stadt bei den Empfängen und 

offiziellen Veranstaltungen 

intensiv kennenzulernen“, so 

Krebs-Wetzl. Dabei wird der 

Bürgermeister auch in einem 

kleinen Vortrag Griesheim 

präsentieren und darüber re-

ferieren, was die Stadt prägt. 

 Als kleines Geschenk 

bringt die Griesheimer De-

legation hessischen Riesling 

mit nach Italien, „um zu zei-

gen, dass auch in unserer Re-

gion ein guter Wein wächst.“ 

Die Weine aus der Partner-

stadt lassen sich wieder beim 

Zwiebelmarkt vor dem Rat-

haus schmecken. 
bud

Am Nordring soll ein neues 

Gewerbegebiet entstehen. 

Wie bereits berichtet, soll auf 

82 500 Quadratmetern im 

Baugebiet „Rübgrund V“ vor 

allem Platz für größere, mit-

telständische Unternehmen 

geschaffen werden. Platz, der 

scheinbar bislang fehlte – im 

Stadtparlament war lange Zeit 

zu hören, dass es an größe-

ren Freiflächen in Griesheim 

mangele und die Stadt deshalb 

Anfragen von großen Firmen 

abschmettern musste, die ein 

Standbein im Rhein-Main-Ge-

biet aufbauen wollten. 

 Doch der Bebauungsplan 

„Rübgrund V“ ist seit dem 11. 

Oktober 2003 rechtskräftig 

und wurde, so Bürgermeister 

Geza Krebs-Wetzl seitdem 

lange Zeit nicht beachtet: 

„Das Gebiet ist dahinge-

schlummert!“

 „Wir brauchen dieses Ge-

werbegebiet ganz dringend“, 

so Krebs-Wetzl weiter. „Die 

Größe der Stadt ist in den letz-

ten Jahren stark angewachsen 

und bei den Arbeitsplätzen 

und der Gewerbesteuer sind 

andere Städte des Landkrei-

ses vor uns.“ Der Bürgermeis-

ter berichtete im Gespräch 

mit dieser Zeitung von ver-

mehrten Anfragen von gro-

ßen Firmen, die in Griesheim 

bauen möchten. „Vor weni-

gen Wochen hat ein Technik-

unternehmen nach 10 000 

Quadratmetern angefragt, 

diese Flächen haben wir der-

zeit nicht. Das hat mich be-

schäftigt“, so Krebs-Wetzl. 

 Um eine Fragmentierung 

der Rübgrund-Flächen zu ver-

hindern, soll nun ein Dienst-

leister eingeschaltet werden. 

Dieser soll die Gespräche mit 

den aktuellen Eigentümern 

führen, die Flächen zentral 

aufkaufen und auf die Be-

dürfnisse von großen Firmen 

gestalten. Die Stadtverwal-

tung begleitet diesen Prozess. 

Wichtig ist Krebs-Wetzl, dass 

die Stadt den Zugriff auf das 

Gebiet hat: „Wir möchten 

nicht, dass mehrere zehn-

tausend Quadratmeter Brach 

liegen.“ 

 „Das ist nun unsere Chan-

ce. Griesheim hat eine gute 

Lage und Infrastruktur zu 

Universitäten, Autobahnen 

und dem Flughafen“, so der 

Verwaltungschef. Man müsse 

mehr daraus machen. Deswe-

gen soll möglichst schnell am 

neuen Gewerbegebiet „Rüb-

grund V“ gearbeitet werden. 

„Ich möchte in diesem Jahr 

noch den passenden Fach-

mann auswählen und dann 

loslegen.“ 
bud

Gewerbegebiet sei 

„dahingeschlummert“

„Rübgrund V“ viele Jahre nicht beachtet worden

Die Forsthausstraße ist nun endgültig komplett ausgebaut und fertig hergestellt. Nun könnten die 

Straßenausbaubeiträge für die Ersterstellung nach dem Baugesetzbuch von den Grundstücks-

eigentümern erhoben werden, informiert der Magistrat. 

bud-foto

Am vergangenen Dienstag in-

formierten Bürgermeister Ge-

za Krebs-Wetzl, der die Stadt 

Griesheim beratende Rechts-

anwalt Dr. Gerd Thielmann 

sowie Vertreter der Partner-

Firma KC Becker (Kommunal-

Consult Becker AG aus Pol-

heim) die Bürger in der ersten 

von zwei Informationsveran-

staltungen über die geplanten 

wiederkehrenden Straßenbei-

träge. 

 Konkret plant die Stadt 

Griesheim die Einmalbeiträ-

ge, die in der Vergangenheit 

für Ausbau und grundhafte 

Erneuerungen der Straßen er-

hoben wurden, abzuschaffen 

und durch wiederkehrende 

Straßenbeiträge zu ersetzen. 

Von nun an sollen also alle 

Griesheimer für Griesheims 

Straßen zahlen, „denn alle 

Griesheimer benutzen auch 

die meisten Straßen“, sagt der 

Bürgermeister. 

 Welche Form der Straßen-

beiträge erhoben werden, ist 

seit 2013 Sache der Städte. Wa-

rum das ganze geschieht, auf 

welcher rechtlichen Grundla-

ge, was die Vor- und Nachtei-

le sind und welche Bürger in-

Wiederkehrende Beiträge: 

Viele Vorteile, viele Fragen

Gut besuchte Informationsveranstaltung zu Folgen der neuen Satzung

wiefern von den kommenden 

wiederkehrenden Straßenbei-

trägen betroffen sind, erklä-

ren die Experten im Laufe des 

Abends. 

 Bürgermeister Geza Krebs-

Wetzl wollte durch diese 

Infoveranstaltung „die Gries-

heimer Bürger aufklären, da 

im Zuge der geplanten Einfüh-

rung viel Unruhe entstanden 

ist“, begann der Bürgermeis-

ter die Begrüßung. Hinter dem 

Wortungetüm der „wieder-

kehrenden Straßenbeiträge“ 

handle es sich einfach um eine 

 Fortsetzung auf Seite 3
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Sport

Am vergangenen Wochenende 
sicherten sich die Tänzer des 
TSV Non-Stop insgesamt drei 
Mal den ersten und einal den 
zweiten Platz bei den Regio-
nalmeisterschaften und freuten 
sich damit über insgesamt vier 

Tickets für die bevorstehende 
Deutsche Meisterschaft. Am 
Samstagmorgen erreichten 
Juna Schwendy und Danila 
Sivchenko im Duo Junior I den 
ersten Platz und wurden damit 
Regionalmeister. Die Small-

group Elegia war am Nach-
mittag an der Reihe und belegte 
Platz fünf im großen Finale. 
Am Sonntag traten Olga La-
ventrieva und Oleksandr Smir-
nov im Duo der Hauptgruppe 
(HGR) an. Auch sie sicherten 

sich Platz eins und wurden Re-
gionalmeister. Im Turnier der 
Solisten in der Kategorie Junior 
I wurde Danila Sivchenko mit 
Platz eins Regionalmeister und 
Juna Schwendy mit Platz zwei 
Vize-Regionalmeisterin. tsv-foto

Für Deutsche Meisterschaft qualifiziert

Nicht nur Hawaii lockte mit 
Palmen und Meer. Auch Niz-
za bietet zum nun bereits zum 
zweiten Mal eine traumhafte 
Kulisse für die Ironman-Welt-
meisterschaft. Am Sonntag, de 
22. September, starteten die 
Damen auf der Langdistanz. 
Für den TuS am Start: Katha-
rina Grölz (Altersklasse 45 bis 
49), die nach erfolgreichem 
Ostseeman-Debüt nach lan-
ger Verletzungspause über-
raschend schnell wieder am 
Start einer Langdistanz steht, 
sowie Tanja Tschech (AK 50-
54) und Maria-Luise Lenhardt 
(AK 55-59).
 Für die Damen stand die-
selbe Streckenführung an wie 
bei den Herren im vorigen 
Jahr. Seit 2023 werden die 
WM-Rennen der Damen und 
Herren getrennt voneinander 
ausgetragen, abwechselnd 
in Nizza und auf Hawaii. Die 
Schwimmstrecke mit Start 
am “Plage de Ponchettes“ war 
ein doppelter Rechteck-Kurs 
in Form eines “M“. Ca. 875 
Meter hinaus auf das offene 
Meer um die Richtungsboje 
und nach einem kurzen Stück 
parallel zur Küste verlaufend 
wieder zurück zum Stand. Oh-
ne Landgang wird dann das 
zweite Rechteck geschwom-
men bis die 3,8 Kilometer voll 
sind.
 Die 180 Kilometer lange 
Radstrecke durch den “Parc 
Naturel des PrésAlpes d‘Azur“ 
bestand aus einer großen 
Runde und ist mit circa 2400 
Höhenmetern eine der spek-
takulärsten und anspruchs-
vollsten Radstrecke im gesam-
ten Ironmanzirkus. Aufgrund 
des Streckenprofils verzichte-
ten einige Altersklassenath-
letinnen auf ihre Zeitfahrma-
schine und starteten mit dem 
leichteren agilerem Rennrad.
 Die Laufstrecke hingegen 
war flach und ist legendär, ein 
zehn Kilometer langer Wen-
depunktkurs auf der Prome-
nade “des Anglais“ hier fielen 
bereits in den 80ern beim Tri-
athlon International de Nice, 
dem Vorgänger des heutigen 
Ironman die Entscheidungen. 

 Das Wetter? Wechselhaft. 
noch vor dem Rennen wur-
den in den höhen knappe acht 
Grad gemessen. Das Meer mit 
25 Grad lässt die Frage offen, 
ob mit Neopren gestartet wer-
den darf oder nicht, doch in 
der Nacht vor dem Rennen 
wurde es noch einmal stür-
misch. Die See kühlte ab die 
Höhen wärmten sich auf und 
die Athletinnen standen in 
ihren Neoprenanzügen in den 
Startwellen.
 Unter ihnen Grölz die sich 
nach 11:01:07 den vierten 
Platz sicherte. Nach einem 
schwierigem Jahr mit Verlet-
zungspause und Trainings-
ausfällen, „ist das für mich der 
größte persönliche Erfolg un-
abhängig von der Platzierung“ 
so Grölz.
 Tschech finishte nach 
12:57:34: „Für mich war das 
Schwimmen der angenehms-
te Teil, dieser hätte ruhig noch 
länger gehen können“, kom-
mentiert die TuS‘lerin. Auch 
sie kämpfte mit Trainings-
rückstand und musste sich 
ihre Kräfte auf der anspruchs-
vollen Radstrecke gut eintei-
len. „Beim abschließenden 
Marathon wollte ich eigent-
lich nur noch mit Medaille ins 
Ziel kommen einfach durch-
halten“ so Tschech.
 Lenhardt finishte in der AK 
55-59. Eine Langdistanz in 
dieser Altersklasse, da stau-

nen die einen, andere schüt-
teln verständnislos den Kopf. 
Es ist nicht unbedingt der Sieg 
der auch ältere Athleten an 
dieser Distanz reizt, vielmehr 
ist es das finishen eines Iron-
mans, es geschafft zu haben, 
das Ambiente und die traum-
haft schönen Locations an 
denen die Rennen ausgetra-
gen werden, für diese Erinne-
rungen und die unvergessli-
chen Momente nehmen viele 
Altersklassenathleten diese 
Strapazen auf sich. 
 Der erste Höhepunkt in der 
diesjährigen Saison sollte für 
Lehnhardt der Ironman in 
Frankfurt werden. Alle Vor-
bereitungen waren auf dieses 
Rennen gerichtet. Trotz der 
vielen Fans an der Strecke lief 
es nicht ganz rund. Etwas ent-
täuscht aber doch mit einem 
funken Hoffnung nahm Len-
hardt am Montagmorgen an 
der Slotvergabe teil und siehe 
da: Sie bekam einen Slot für 
die WM in Nizza.  
 Schließlich war es dann so-
weit. Lenhardt stand mit Hun-
derten Frauen in ihrer Start-
welle. „Es ist ein komplett an-
deres Erlebnis nur mit Frauen 
am Start zu stehen und im 
Umgang im und um das kom-
plette Rennen. Man fühlt sich 
einfach nicht nur als Athletin, 
sondern auch das besondere 
als sein eigenes Geschlecht. 
Das habe ich vorher so noch 

nie empfunden“ so Lenhardt.
Ihr Ziel: Einfach nur diese har-
te Strecke zu finishen, soviel 
Emotionen wie möglich mit-
zunehmen und das Rennen 
zu genießen. „Ich freute mich 
regelrecht auf die Schwimm-
strecke im Meer“, so Lenhardt 
und wurde mit sehr guten 
persönlichen Schwimmzeit 
belohnt. Danach der span-
nendste Teil, das Radfahren, 
gleich zu Beginn zwei knacki-
ge Bergauf-Fahrten mit zwölf 
prozentiger Steigung. „Die 
haben schon für ordentlich 
Pulls gesorgt, danach ging es 
weiterhin moderat bergauf. 
Nach drei Stunden standen 
erst 50 Kilometer auf dem 
Schild. Das Versprach ein 
langer Tag zu werden.“ Nach 
vielen welligen Auf- und Ab-
fahrten wartete dann die erste 
Felsenabfahrt. „Hier konnte 
ich meine Stärken im Berg-
abfahren ausspielen und 
überholte viele Damen. Man 
könnte auch sagen ich bin 
in einen Geschwindigkeits-
rausch gefallen.“
 Nach guten 8:30 Stunden 
dann endlich der Wechsel auf 
die Laufstrecke. Ohne musku-
läre Einbußen ging es auf die 
42 Kilometer lange Laufstre-
cke. Vier Mal die Promenade 
des Anglais rauf und runter. 
„Da war mentale Nervenstär-
ke gefragt. Schon nach der 
zweiten Runde gingen die 
Straßenleuchten an und alles 
rückte noch einmal in ein ganz 
anderes Licht. Man genoss die 
Menschen auf der Strecke, 
einen kurzes Gespräch mit 
Mitstreitern auf der Strecke“. 
Leider hatte Lenhardt kein gu-
tes Händchen bei der Schuh-
wahl und musste hin und wie-
der in Gehpausen wechseln. 
In der vierten Runde puschte 
eine Cola und zum Schluss lief 
es noch einmal richtig gut,.
Das Ziel vor Augen und nach 
anstrengenden 15:30 Stunden 
Langdistanz Kurs belohnt sich 
Lenhardt mit einer Finisher-
Medaille bei der Iroman-WM 
der Frauen in Nizza 2024. Hier 
ging ein Traum in Erfüllung.
 ma

„In Geschwindigkeitsrausch gefallen“
Triathlon beim TuS: Drei TuS-Athlethinnen bei Ironman-Weltmeisterschaft in Nizza am Start

Die TuS-Triathletin Maria-Luise Lenhardt (AK55-59) bei der 
Ironman-WM in Nizza.  tus-foto

3. Mannschaft 
Ihre erste Niederlage kassierte 
die 3. Mannschaft, wenn auch 
knapp mit 4:6 beim TTC Mes-
sel. Nach 1:4-Rückstand war 
man klar auf der Verliererstra-
ße, ehe Frank Nothnagel und 
Thorsten Pfeiffer nochmals 
in Bedrängnis brachten. War 
aber nicht von Erfolg gekrönt, 
weitere Punkte fielen nicht. 
 Die Ergebnisse: Doppel: 
Franken/Pfeiffer, F. Nothna-
gel/Jendrossek (1); Einzel: A. 
Franken, Th. Pfeiffer (1), F. 
Nothnagel (1) M. Jendrossek 
(1).

4. Mannschaft
Mit dem ersten Sieg wurde es 
bei der 4. Mannschaft wieder 
nichts. Nach dem 5:5-Unent-
schieden bei TTF Hähnlein 
II wurde doch ein positives 
Fazit gezogen deshalb, weil 
Stammkraft Andreas Bressel-
schmidt fehlte und am Ende 
gegen einen gleichwertigen 
Gegner für alle Beteiligte das 
Unentschieden, dem dritten 
übrigens, gerecht ausgegan-
gen ist. Jugendspieler Alan 
Gisburg machte seine Sache 
wieder außerordentlich gut 
holte einen Punkt und Albert 
Susan fand auch wieder in die 
Spur und sicherte der Mann-
schaft zwei Punkte. Kee Chu-
an Lim war mit einem Punkt 
beteiligt.
 Die Ergebnisse: Doppel: 
Lim/Susan (1), Bender/Gins-
burg; Einzel: Susan (2), Lim 
(1), Ginsburg (1).

5. Mannschaft
Die 5. Mannschaft ist derzeit 
super unterwegs und behält 
durch einen stark erkämpften 
6:4-Erfolg über den TTC Ep-
pertshausen VI ihre blüten-
reine Weste. Nachdem das 
Pendel bei 4:0 klar auf Seite 
des SVS zu schlagen schien, 
wackelte man nach zwei Nie-
derlagen etwas. Auswirkun-
gen hatte das aber nicht. Se-
bastian Vogel mit zwei Siegen 
am erfolgreichsten und Routi-
nier Martin Ebli sicherten den 
Erfolg.

 Die Ergebnisse: Doppel: 
Vogel /Premtic (1), Ebli/Fritz 
(1); Einzel: S. Vogel (2), J. Fritz 
(1), M. Ebli (1).

6. Mannschaft 
Knapp unterlag die 6. Mann-
schaft dem TTV GSW V. Beim 
4:6 gab es den Ausschlag, dass 
eben nur zwei Spieler punk-
ten konnte, A. Ginsburg (2), 
der sich immer mehr zum 
Siegspieler mausert und eine 
tolle Entwicklung nimmt, An-
dreas Eufinger (1) sowie beide 
im Doppel. Antje Rieß und 
Norbert Heinz waren zwar 
nicht chancenlos, zu Siegen 
hatte es allerdings nicht ge-
reicht.
 Die Ergebnisse: Doppel: 
Heinz/Rieß, A. Eufinger/A. 
Ginsburg (1); Einzel: A. Rieß, 
N. Heinz, A. Eufinger (1), A. 
Ginsburg (2).

7. Mannschaft
Keine Mannschaft bekam die 
7. Mannschaft zusammen 
und musste die Punkte Geg-
ner Arheilgen IX kampflos die 
Punkte überlassen.

8. Mannschaft
Zu einem Kantersieg kam die 
8. Mannschaft gegen den TTC 
Darmstadt X. Der Spielverlauf 
ist schnell zusammengefasst, 
der Gegner war chancenlos. 
Lediglich fünf Sätze hatten 
hatte man abgegeben.
 Die Ergebnisse: Doppel: 
Schweipert/Schönberg (1), J. 
Andraschek/G. Ginsburg (1); 
Einzel: G. Schweipert (2), J. 
Andraschek (2), G. Ginsburg 
(2), B. Hoffmann (1).

9. Mannschaft
Zu übermächtig war Gegner 
TV Jugenheim II der 9. Mann-
schaft. Gegen den verlust-
punktfreien klaren Tabellen-
führer, der in dieser Klasse 
wohl deplatziert und zu hoch 
eingestuft erscheint, war kein 
Kraut gewachsen. Ganze 
sechs Sätze konnte man dem 
Gegner abluchsen, wobei in 
seinem ersten Einsatz über-
haupt Marcel Susan keine 

schlechte Figur abgab und in 
seinem zweiten Spiel sogar 
mit 2:0-Sätzen in Front lag, 
sich am Ende aber in fünf Sät-
zen geschlagen geben musste.
 Die Ergebnisse: Doppel: 
Kißler/Maresch, Glassl/M. 
Susan; Einzel: J. Kißler, G. Ma-
resch, M. Glassl, M. Susan.

Jungen 19
Für die Jungen 19 wird es für 
diese Saison knifflig. Auf Tom 
Karch muss man bis auf wei-
teres verzichten und dieser 
kann adäquat nicht ersetzt 
werden. Die Lücke wird unter 
anderem von Yusuf Atsiz von 
den Jungen 15 gestopft. Für 
ihn ist es aber ein zu dickes 
Brett, was er bohren muss. 
So fiel die 3:7-Niederlage 
beim Dritten TV Wersau auch 
nicht überraschend aus. Alan 
Ginsburg (2), und Julian An-
draschek waren dabei erfolg-
reich.
 Die Ergebnisse: Doppel: 
Ginsburg/Andraschek; Ein-
zel:  A. Ginsburg (2), J. Andra-
schek (1), Y. Atsiz.

Jungen 19 II
Die Jungen 19 II musste gegen 
den TTC Messel zwar hart 
kämpfen, ging aber am Ende 
mit einem knappen 6:4 aus 
der intensiv geführten Partie 
und setzt sich weiter an der 
Spitze fest. Den Siegpunkte 
holte im letzten Einzel Lasse 
Henning, zuvor sicherte Ger-
rit Pätsch mit seinem Punkt 
das Unentschieden.
 Die Ergebnisse: Doppel: 
Henning/Pätsch (1); Einzel: L. 
Henning (2), G. Pätsch (2), L. 
Varona (1).

Jungen 15
Für die Jungen 15 endete die 
Reise im Pokal bereits in der 
ersten Runde. Der TTC Darm-
stadt vermasselte den Jungs 
ein Weiterkommen mit einem 
2:4. Nach 0:3-Rückstand war 
das Spiel gelaufen. Eine Re-
sultats Verbesserung gelan-
gen nur noch J. Jokisch/Jurso-
novics, sowie Jonas Jokisch im 
Einzel. su

Fünftes Team behält weiter 
seine blütenweiße Weste
Tischtennis beim SVS: Jungen 19 II setzen sich weiter a der Spitze fest 

Folge uns auf Instagram!� �

@�Griesheimer�Anzeiger

Familienanzeigen

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen von unserer geliebten 

Waltraud Liederbach
geb. Hartmann

* 03.08.1939          † 22.09.2024

und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Rampelt und dem Team der Praxis 
Dr. Keller für die fürsorgliche Betreuung. 

Heinz, Marion, Annette und Erik Liederbach 

Lieber Horst,
wir werden dich nie vergessen!

Deine Schulkameraden aus der  
Gerhart-Hauptmann-Schule

Ihr Einsatz ist
unbezahlbar.

Deshalb braucht
sie Ihre Spende.

www.seenotretter.de

Familienanzeigen gehören in den Griesheimer Anzeiger

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/service/abonnentenservice
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KFZ-Markt

Dienstleistungen

Wir übernehmen preiswert und 
schnell alle Pflasterarbeiten 
und Drahtzaunmontagen 

rund um Haus und Hof!

Janine Bau, Büttelborn
Tel. 0 61 52 / 806 39 91 
oder 0157 / 88 91 51 29

Deutsches Rotes Kreuz 
OV Weiterstadt

Hobbykünstler-
Ausstellung
Sonntag, 27. Oktober, 
10 bis 17 Uhr,
Bürgerzentrum Weiterstadt
Über 30 Aussteller mit vielen
Facetten des Kunstgewerbes
Selbstgefertigte Wohnaccessoires,
Schmuck, Spielzeug und andere
kreative Artikel
Eintritt frei!

Hobbykuenstler-Anzeige-44-55-Woku-Regional.qxd  08.10.2024  22:11  Seite 1

 Friedrich-Ebert-Straße 24
 64560 Riedstadt-Crumstadt
 Telefon: 0 61 58 / 99 09 0 
 www.baustoff-kramer.de

 Wir sind für Sie da
 Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr
 Sa. 7.30 - 12.30 Uhr

BAUTROCKNUNGBAUTROCKNUNG
Fa. Peter Kindermann

Schneppenhäuser Str. 49 · 64331 Weiterstadt

Ihr starker Partner,
wenn es um Austrocknungen geht

24-STUNDEN-SERVICE % 0 61 50 / 5 27 36

➜
➜
➜
➜
➜
➜

➜ Austrocknung nach Wasserschaden
➜ Estrich-Dämmschicht-Trocknung
➜ Neu- und Altbau-Trocknung
➜ Leckortung/Infrarot-Thermografie
➜ Sofortmaßnahmen
➜ Schadenanalyse/Feuchtmessungen

Ja
h

r
es

hauptversammlung!?
laden sie rechtzeitig
Ihre mitglieder ein.

Dem Satzungsauftrag  
Ihres Vereins werden Sie
gerecht mit einer Anzeige.

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 0 
info@plegge-medien.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Wir suchen ab sofort - Zeitungsausträger auf Minijob - Basis (gerne auch 
rüstige Rentner o. Jugendliche ab 16 Jahre), die bereit sind, zuverlässig 
und pünktlich zweimal in der Woche, dienstags und freitags, den Gries-
heimer Anzeiger zu verteilen. Mobilität (Fahrrad, Roller, etc.) und bereits 
gesammelte Erfahrung wünschenswert.

Wir bieten:
� Lohnenden Nebenverdienst
� Sicherheit eines zuverlässigen Arbeitgebers
� Dauerhafte Beschäftigung (zweimal in der Woche)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Susanne Kahdemann
Telefon 0 62 58 / 93 36 - 15
abo@plegge-medien.de

PLEGGE Medien Verlag GmbH
Friedrich-Wöhler-Str. 2, 64579 Gernsheim

Wir suchen ab sofort - 

Griesheimer Anzeiger
Griesheimer Anzeiger
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Zeitungsleser wissen mehr!

Dienstleistungen
rund um 

Haus und Garten

Rico  Hoffmann  ·  64347  Griesheim  ·  Telefon  0151 / 28 14 89 63
info@rico-dienstleistungen.de · www.rico-dienstleistungen.de

Sämtliche  Reparaturen  im  Haus
Renovierungen · Gartenarbeiten




